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N A C H R I C H T E N  

Genf: Volk lehnt 
Friedensinitiative ab 
G E N F :  G e n f  wird nicht z u r  Friedensinsel de r  
Schweiz. D ie  Stimmberechtigten lehnten die Frie­
densinitiative mit 62,36 % Nein- Stimmen ab. D i e  
Stimmbeteiligung lag a m  Sonntag  bei 47,65 Pro­
zent. Die  Initiative «Geneve,  Republique d e  
paix» war  im Vorfeld s eh r  umstritten gewesen. 
Das  Bundesgericht erklär te  zwei Punkte d e r  In­
itiative für rechtswidrig. D e r  Grosse Ra t  hiess d ie  
Initiative k n a p p  mit 4 6  zu  41 St immen gut. A m  
Sonntag wurde  sie jetzt  mit  57 070 zu 34 445 Stim­
men  klar abgelehnt.  D ie  Ini t ianten.zu denen  u n ­
ter ande rem die G r u p p e  für  eine Schweiz o h n e  
A r m e e  ( G S o A )  gehörte,  wollten erreichen, dass  
sich d e r  Kanton G e n f  mit  nicht-militärischen Mi t ­
teln für  den  Frieden einsetzt und un te r  a n d e r e m  
d e n  Zivildienst fördert.  Mit  52  436 zu 36 979 Stim­
m e n  lehnten die S t immenden  die Ä n d e r u n g  d e s  
kantonalen Gesetzes ü b e r  die Registrierungsge­
bühr  a b  und  hiessen d a s  Referendum d e r  I m m o ­
bi l ienkammer gut. Diese wehr te  sich dagegen,  
dass nebst  Handänderungen  auch Transfers von 
Akt ien  oderTeilen von Immobiliengesellschaften 
einer G e b ü h r  unterzogen werden. Mit 46 541 zu 
43 424 Stimmen wurde  auch  die Ä n d e r u n g  des  
Raumplanungsgesetzes abgelehnt.  D e r  Kanton  
hätte die Möglichkeit erhalten,  eine A b g a b e  zu 
erheben, wenn Landbesi tzer  mit Änderungen  
oder  Umgestal tungen d e n  Mehrwer t  des  Besitzes 
gesteigert hä t ten .  

Schaffhauser 
Regierung bleibt im Amt 
S C H A F F H A U S E N :  D i e  Schaffhauser  Regie­
rung bleibt  bis zu ih re r  ordent l ichen Neuwahl  
im August  i m  A m t .  D i e  S t immberecht ig ten  h a ­
ben  mit  18352  z u  9984 Ja S t immen  d a s  A b b e r u ­
fungsbegehren abgelehnt .  Die  St immbetei l i ­
gung lag bei  71,9 Prozent .  A n g e n o m m e n  wur­
d e n  die übr igen  drei  Vorlagen.  Das  Landwir t ­
schaftsgesetz vereinigte  17 824 Ja- u n d  6509 
Nein-St immen a u f  sich. D e r  Kredit  ü b e r  708 705 
Franken e ines  jähr l ichen  Betr iebsbei t rags für 
e inen Anschluss  d e s  Kantonsspi ta ls  a n  d e n  
W ä r m e v e r b u n d  H e r r e n a c k e r  wurde  m ü  23 280 
Ja zu 5577 S t immen  a n g e n o m m e n .  Klar  fiel 
auch die Z u s t i m m u n g  z u m  3.5 Mil l ionen-Kredi t  
für  d e n  A u s b a u  des  Bahnhof s  Neuhausen  aus. 
E r  erhiel t  22  453 Ja u n d  7285 Nein-St immen.  
A m  meis ten  Aufsehen  h a t t e  im Vorfeld d e r  A b ­
s t immung das  von FDP-Kan tons ra t  G e r o l d  
Meier  lancier te  Abberu fungsbegehren  gegen  
die Kan tons reg ie rung  erregt .  Auslöser  w a r  ein 
von Me ie r  kri t is ierter  Liegenschaf tenhandel  
zwischen e i n e m  Schaffhauser  U n t e r n e h m e n  
und  d e r  kan tona l en  Gebäudeve r s i che rung  ge ­
wesen. Ers t  a m  D o n n e r s t a g  entschied d a s  B u n ­
desgericht,  die A b s t i m m u n g  könne  durchge­
führt  werden .  Of fen  ist noch ,  o b  sie womögl ich  
zu e inem spä te ren  Z e i t p u n k t  noch  e inmal  s ta t t ­
finden muss, weil e in  Beschwerdeführe r  d i e  
Nicht-Berücksichtigung d e s  Begehrens  in d e n  
Abs t immungsunte r lagen  gerügt  hat .  

Schwyz: Nur zwei CVP-
Kandidaten gewählt 
S C H W Y Z :  N u r  d ie  b e i d e n  CVP-Regierungsrä-
tc Franz Mar ty  u n d  Kur t  Z ibungs ind  im K a n t o n  
Schwyz im ersten Wahlgang  wieder  gewähl t  
worden.  D i e  fünf übr igen  Regierungssi tze m ü s ­
sen im zwei ten Wahlgang besetzt  werden .  D i e  
Stimmbeteil igung be t rug  47,8 Prozent.  Finanz­
di rektor  Franz Mar ty  erzielte bei e inem absolu­
ten  M e h r  von 19 532 mit  23 683 e in  komfor ­
tables  Resultat .  Martys  Wiederwahl  w a r  nie ge­
fährdet,  u n d  e r  lag von Beginn weg k l a r  an  d e r  
Spitze. Mi t  d e m  g u t e n  Resul ta t  ve rdank ten  d i e  
S t immenden  wohl  Mar tys  Finanzpolitik, d ie  
d e m  K a n t o n  Schwyz tiefe Steuern  beschert .  Bis 
zuletzt  k n a p p  blieb es  für  Erziehungsdirektor  
Kurz  Zibung,  dessen St immenzahl  stets u m  d a s  
absolute  M e h r  h e r u m  pendelte.  Schliesslich 
schaffte e r  die Wiederwahl  a u f  Anhieb ,  w e n n  
auch  mit  19 559 S t immen  d e n k b a r  knapp.  Auch 
a u f  d e n  Plä tzen  drei  u n d  vier  liegen CVP-Mün-
ner:  Volkswir ischaftsdirektor  Werne r  Inderbi t -
zin e r r e i ch te  18 881 S t immen ,  Neul ing G e o r g  
Hess  16 248. Hess  platzier te  sich vor  Justizdi­
r e k t o r  Fr iedr ich H u w y l e r  ( F D P )  mi t  15 289 
S t immen.  A n  sechs te r  u n d  s iebter  Stel le  liegen 
die K a n d i d a t e n  d e r  SVP. Nat iona l ra t  Pe t e r  
F ö h n  k a m  a u f  14 045, Par te ipräs ident  R ichard  
Bingisser a u f  13 892 S t immen.  Die  S V P  scheint 
ih rem Zie l ,  d e m  E inzug  in d ie  Regierung,  e in  
schönes S tück  n ä h e r  g e k o m m e n  z u  sein. U n ­
gemütl ich s ieht  es  fü r  d e n  zweiten Sitz d e r  F D P  
aus. Neu l ing  Alois  Chr is ten  k a m  a u f  12 434 
St immen.  Sorgen  muss  sich auch die S P  m a c h e n ,  
was ih ren  bisher igen Sitz in d e r  Reg ie rung  an­
geht.  Ihr  K a n d i d a t  A r m i n  Hüpp in  e r re ich te  le­
diglich 10 733 S t i m m e n .  

Harter Denkzettel für Koos 
Regierungsratswahlen im Kanton St. Gallen: FDP holt dritten Sitz zurück 

ST. G A L L E N :  Mit Überraschung 
und Ernüchterung hat die CVP das 
schlechte Abschneiden von Rita 
Roos zur Kenntnis genommen. Es  
sei «eine Ohrfeige», meinte Partei-
priisidentin Lucrezia Meier- Schatz. 
Im ersten Wahlgang wurden fünf 
der sechs Bisherigen und zwei Neue 
gewählt. Zehn Kandidaten bewar­
ben sich um die sieben Sitze. 

Das  schlechte Wahlresul ta t  en tspre­
che nicht d e n  Leis tungen d e r  Regie-
rungsrätin. E s  sei e i n  Spiegelbild 
d e r  K a m p a g n e  g e g e n  Roos, sag te  
Meier-Schatz. R i ta  Roos  se lbe r  
n a h m  zu ih re r  Schlappe  nicht Stel­
lung. Sie erschien nicht  im Wahl ­
zent rum im St. Ga l l e r  Regierungs­
gebäude .  

Ü b e r r a s c h t  w a r  a u c h  CVP-Par -
te isekretär  Flavio Büsser.  Se iner  
Partei  sei  e s  nicht gelungen,  in d e r  
Öffent l ichkei t  genügend  a u f  d i e  
Leistungen von R i t a  R o o s  hinzu­
weisen, e rk l ä r t e  er.  M i t  d e m  letzten 
Platz sei e i n  A n t r e t e n  z u m  zweiten 
Wahlgang s e h r  schwierig. 

Kein Solidarisierungseflekt 
D i e  C V P  habe  gehofft ,  die  K a m ­

pagne  gegen  Ri ta  R o o s  werde  e inen 
Solidarisierungseffekt  auslösen,  
sagte d i e  Präs ident in  d e r  C V P -
Frauen H e d y  Meril lat .  Jetzt  h a b e  
dies K a m p a g n e  F rüch te  g e t r a g e n e s  
sei bedenkl ich,  dass Politik auf  d ie ­
se Weise beeinflusst  w e r d e n  könne .  
Die  C V P  sei d e r  Ans ich t  gewesen,  
es sei unnötig,  in d e r  Sch lammkam­
pagne  mi t  z u  mischen.  

Es  sei o f fenbar  e infacher  mit  
Frauen so umzugehen .  M ä n n e r n ,  
die dieselben Personalen tsche ide  
getroffen hä t t en  wie  Rita Roos ,  
wären  diese  als Führungss tärke  aus­
gelegt worden ;  bei  d e r  Volkswirt­
schaftsdirektorin h a b e  m a n  sie als 
Fehler  g e b r a n d m a r k t .  

CVP: N e u e  N a m e n  im Spiel 
O b  die  C V P  e inen  Kandidaten­

wechsel vornehmen wird, u m  ihren 
dritten Regierungssitz zu retten, w a r  
a m  Sonntag  noch nicht  klar. Bereits  
genannt  wurden die N a m e n  von Mei­
er-Schatz, Nat ionalrat  Walter Hess, 

Hans Ulrich Stöckling, FDP, Karin Keller-Siitter, FDP, Peter Schönenberger, CVP, Kathrin Hilber, SP, Anton Grü­
ninger, CVP, und Willi Haag, FDP, (von links), sind die gewählten Regierungsräte im Kanton St.Gallen. 

d e m  Gemeindammann  von Jona  und 
Ex-Sekretär  des Justiz- und  Polizei­
departements ,  Joe Keller u n d  d e m  St.  
Gal ler  Stadtrat  Franz Hagmann .  

Ada lbe r t  Durrer ,  Präs ident  d e r  
C V P  Schweiz, sieht in d e r  Wahl­
schlappe nicht ein Prob lem seiner  
Partei ,  sonde rn  ein persönliches 
Prob lem von  Ri ta  Roos. R o o s  h a b e  
als Volkswirtschaftsdirektorin im  
vergangenen  Jahr  unpopulä re  E n t ­
scheide treffen müssen,  e rk lä r te  
D u r r e r .  

D i e  S P  dürf te  mit M a r k u s  L inder  
z u m  zweiten Wahlgang an t re ten .  
«Klarer  Fall», sagte dazu  SP-Partei-
sekre tär in  Ba rba ra  Gysi. M a r k u s  
L inde r  se lber  will zuerst  noch  d i e  
Z a h l e n  u n d  die personelle Konstel­
lation d e r  übrigen Par te ien  analy­
sieren. Kla r  ist abe r  auch  für ihn: 
«Wenn wir  in den  zwei ten Wahlgang 
gehen,  d a n n  mit  mir.» 

S V P  entscheidet a m  Montag  
D i e  S V P  will a m  Montag  ü b e r  i h r  

Vorgehen  für  d e n  zweiten Wahl­
gang  entscheiden.  Ihr  Präsident ,To­
ni Brunner ,  betonte,  alles sei offen.  
Im  Gegensa t z  zu  f rüheren  Aussagen 
schloss B r u n n e r  auch  e ine  e igene 

K a n d i d a t u r  nicht m e h r  aus. D e r  
Wahlausgang sei «eine riesige 
Über raschung» ,  sagte  B r u n n e r .  
Seine Par te i  habe  e in  sehr  gu tes  E r ­
gebnis  erzielt. D i e  W a h l  sei geprägt  
gewesen v o n  «einer  Al l ianz  d e r  Be ­
si tzstandwahrer».  D e r  Misserfolg 
v o n  R o o s  h a b e  sich abgezeichnet .  I n  
we i ten  Kreisen  d e r  Bevö lke rung  sei 
e i n  U n b e h a g e n  ihr gegenübe r  spü r ­
b a r  gewesen .  

Pe t e r  Schönenberger ,  A n t o n  
G r ü n i n g e r  u n d  Hans  Ulrich Stöck­
ling zeigten sich e r f r eu t  ü b e r  i h r e  
persönl ichen Wahlresultate.  «Mi r  
t u t  a b e r  R i t a  R o o s  leid», b e d a u e r t e  
Stöckling. « D a s  h a t  sie nicht  ver ­
dient .» Ka th r in  H i lbe r  zeigte sich 
zuf r ieden  mit  ihrem vier ten Platz .  
Sie  sei «motiviert ,  so  wei ter  zu  m a ­
chen  wie bisher».  

F ü r  d ie  frisch gewähl te  Karin Kel ­
l e r  ha t  e s  sich ausbezahlt ,  dass  d i e  
F D P  im Wah lkampf  mi t  Stöckling, 
H a a g  u n d  Keller  als Team auf t ra t .  
Kel le r  sprach  von  e ine r  k l a ren  
Richtungswahl ,  bei d e r  a u f  bürgerl i ­
c h e  Köpfe  gesetzt  worden  sei. Willi 
H a a g  zeigte sich «ers taunt ,  dass  e s  
fü r  mich  s o  gut  h e r a u s g e k o m m e n  
ist». 

Die Resultate 
ST. GALLEN: Bei den Regie­
rungsratswahlen des Kantons St. 
Gallen erreichten die zehn Kandi­
datinnen und Kandidaten folgen-' 
de Resultate und Plazierungen: 
Peter Schönenberger, CVP, bis­
her, 82472 Stimmen 
Anton Grüninger, CVP, bisher, 
75081 Stimmen 
Hans-Ulrich Stöckling. FDP. bis­
her,74 333 Stimmen 
Kathrin Hilber, SP, bisher, 72 638 
Stimmen a 
Karin Keller, FDP, neu, 64797 
Stimmen 
Willi Haag, FDP, neu, 57832 
Stimmen 
Heinrich Schlegel, SVP, neu, 
46143 Stimmen 
Manfred Zemp, SVP, neu, 45 300 
Stimmen 
Markus Linder, SP, neu, 42828 
Stimmen 
Rita Roos, CVP, bisher, 42011 
Stimmen 
Das absolute Mehr lag bei 54883 
Stimmen. 

Abgriff abgewehrt 
Urner Regierungsrats-Gesamterneuerungswahlen 

A L T D O R F :  Bei den Urner Regie­
rungsratswahlen sind fünf Sitze ver­
geben worden. Die drei bisherigen 
wurden deutlich bestätigt. Die C V P  
konnte den Angriff auf die Zauber­
formel abwehren. 

Die  bes t en  Resu l t a te  erzielten d i e  
be iden  bisherigen Mart in F u r r e r  
( C V P )  u n d  Gab i  H u b e r  ( F D P )  mi t  
9495 u n d  8130 S t immen.  D e r  dr i t t e  
Bisherige, P e t e r  M a t t h  (FDP) ,  wur ­
d e  mit  7242 S t i m m e n  bestätigt.  

Obwoh l  e s  z e h n  Kandida tu ren  
gab, schafften schon im ersten Wahl­
gang  zwei neue  Chr i s tdemokra t en  
d e n  Einzug  in die Regierung,  n ä m ­
lich Jose f  A r n o l d  (7332) u n d  O s k a r  

E p p  (7224). U n t e r  d e m  absoluten 
M e h r  v o n  6131 blieben die beiden 
CVP-  Kand ida ten  Isidor B a u m a n n  
(6058) u n d  L e o  Brücker  (5403). D a ­
mit muss d i e  C V P  ihren vier ten R e ­
gierungssitz a m  21. Ma i  in e inem 
zweiten Wahlgang verteidigen. 

Die SP  h a t  ihren Sitz noch nicht a m  
Trockenen. R e t o  G a m m a ,  d e r  von 
d e r  Partei z u m  Nachfolger von Albe­
rik Ziegler gekürt  wurde, k a m  mit  
4022 St immen n u r  a u f  d e n  vorletzten 
Platz. Die  F D P  hatte den  Rücktritt  
d e r  drei CVP-Regierungsräte A m ­
bras Gisler, An ton  Stadelmann u n d  
Hansruedi Stadler sowie von  Alberik 
Ziegler (SP) nutzen wollen, u m  d i e  
Zauberformel  zu b rechen .  

Neue Gesichter im Rat 
Regierungsratswahlen im Kanton Thurgau 

F R A U E N F E L D :  Keine Überra­
schung bei den Thurgauer Regie­
rungsratswahlen. Neu nehmen in 
dem Fünfergremium Claudius 
Graf- Scheiling (SP) und Bernhard 
Koch (CVP) Einsitz. Sie erhielten 
25 817 beziehungsweise 33 081 
Stimmen. 

D i e  dre i  Bisherigen R o l a n d  E b e r l e  
(SVP)  m i t  38 873 S t immen,  H e r ­
m a n n  Le i  mit  32 704 (FDP)  u n d  
H a n s p e t e r  Ruprech t  mit  35 667 
(SVP) ,  w u r d e n  klar  w iede r  gewähl t .  

Nicht  gewähl t  wurde  Willy 
Schmidhauser ,  Präsident  d e r  T h u r ­
g a u e r  Schweizer  D e m o k r a t e n ,  mit  
15 492 St immen.  D e r  par te i lose  

«Aus» für Bündner Kreisgerichte 
Abstimmung im Kanton Graubünden: Gerichtsorganisation anpassen 

Fritz R e u s s e r  k a m  lediglich a u f  6979 
St immen.  Die  Wahlbetei l igung lag 
bei 42,8 Prozent ;  d a s  absolu te  M e h r  
be t rug  22 599 S t immen .  

D a m i t  ist die T h u r g a u e r  Regie­
rung  nach  d e m  Rückt r i t t  von V r e n i  
Schawalder  (SP) wieder  z u m  
Männe rg remium geworden .  D i e  
Wahlen  wa ren  spannungslos  ver lau­
fen, weil d e n  Kandid ie renden  d e r  
Regierungspar te ien  n u r  durch  zwei 
praktisch chancenlose  Kand ida t en  
Konkur renz  erwachsen war .  

Mit  d e r  Wahl Grafs  wird d e r  Pos­
ten  d e s  Bezirksgerichtspräsidenten 
von A r b o n  frei, m i t  j e n e r  Kochs  
muss  Bischofszell e inen  n e u e n  
S t a d t a m m a n n  wäh len .  

R E K L A M E  

äste» W \  

C H U R :  Die 150 Jahre alte Bündner 
Gerichtsorganisation wird ent­
schlackt. Mit der vom Stimmvolk ge­
nehmigten Justizreform werden die 
Kreisgerichte abgeschafft und die 
Zahl der Richterstellen reduziert. 

Die B ü n d n e r  s t immten  d e r  no twen­
digen Teilrevision d e r  Kantonsver­
fassung mit 32 846 z u  8338 S t immen 
zu. D a s  Gese t z  ü b e r  die Ä n d e r u n g  
d e r  Gcrichtsorganisat ion wurde  mit  

32529 zu  8623 St immen genehmigt .  
D ie  Stimmbeteil igung be t rug  3 4  
Prozent.  D i e  Reform tri t t  a u f  d e n  1. 
Januar  nächsten  Jahres  i n  Kraf t .  

Die Pflichten d e r  l iquidierten u n d  
für erstinstanzliche Strafsachen z u ­
ständigen Kreisgerichte werden  auf  
die Bezirksgerichte übertragen.  I m  
A m t  bleiben können  die Kreisge­
richtspräsidenten, die zusätzlich a ls  
Friedensrichter walten. Abgeschafft  
werden auch  die Jugendgerichte als  

se lbsts tändige Instanzen.  N e u  ist 
d i e  E i n f ü h r u n g  v o n  Haf t r i ch te rn  
vorgesehen .  Z u d e m  br ingt  d ie  R e ­
f o r m  e i n e  s t r ik te  G e w a l t e n t r e n ­
nung.  R i ch t e r  e r s t e r  Ins tanz w u r ­
d e n  gleichgestellt  m i t  d e n  Mitgl ie­
d e r n  kan tona l e r  Ge r i ch t e  u n d  d ü r ­
fen k e i n  Gross ra t s -Manda t  m e h r  
ausüben .  Finanziell  h a t  d i e  Jus t iz­
r e f o r m  e i n e  V e r d o p p e l u n g  d e r  N e t ­
t o k o s t e n  a u f  2,8 Mi l l ionen  F r a n k e n  
p r o  J a h r  z u r  Folge.  
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